
romantiſche Sehnſucht führte die einen der Romantiker wohl zum Chriſten⸗
um hin, die anderen dagegen einem äſthetiſchen Pantheismus, der dieelt als „ein Gedicht der Gottheit“ auffaßte und den Unſtler als „ein har
moniſthes Abbild des Univerſums“. Sehr anziehend ind dann die Aus⸗
führungen über den „magiſchen Ideglismus“ des Novalis und die damit
zuſammenhängende „Lomantiſche Ironie“, ſowie über die Pflege der „Nacht⸗ſeite der Natur“ Der zweite Teil de Buches behandelt dann Im einzelnen
Novalis, Tieck und die beiden Schlegel Beſonders für Friedrich Schlegel
onnten zahlreiche neuere Studien benützt werden. Sehr dankenswert iſt,NI.eNnRK heſonders Uunter den heutigen Verhältniſſen, das eingehende Literaturver⸗
zeichnis. Möge Uns doch der erfaſſer bald mit der Behandlung auch der
jüngeren Romantik erfreuen; eL ird ſich damit alle, die die deutſche Ro⸗
mantik kennen lernen wollen, ante verpflichten
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28) Zum Goethe⸗Problem. Literarhiſtoriſche Udtien von Alois Stock⸗

mann 120) reiburg Br 1920, Herder 4.20;
geb 6.— und Zuſchläge.

01 Stockmann J.5 der Erneuerer von Baumgartners Goethe⸗
buch, ſtellt hier kleinere Arbeiten über Goethe zuſammen, die früher in ver⸗
ſchiedenen Zeitſchriften erſchienen ind Der Aufſatz „Goethe im Urteil des

Jahrhunderts“ zeigt, daß die Ueberſchätzung des Dichters noch immer
ſteigt; „beſonders ft wird Goethe als der moderne Heiland gefeiert, neben
und über I1 eſtellt“ und „uUnter dem Deckmantel der Goethe⸗-Verehrung
ird ede Art des Sichauslebens für rlaubt Tklärt“ In der Studie „Goethes
religiöſe Wandlungen“ obmm der Verfaſſer zUm Ergebnis, daß der Dichter
trotz mancher freundlichen Aeußerung innerlich doch dem Chriſtentume kühl,
10 feindlich gegenüberſteht. Und o lautet denn auch das Schlußurtei im
„Kern des Goethe  roblems“ „Goethe mag auch dem Katholiken als eines
der glänzendſten Dichtergenies CE Zeiten Und Völker erſcheinen ein
religiöſer Führer, ein dealbild eutſcher Treue und chriſtlicher Sitte, ein
Künder öchſter Weisheit und wahrer Lebenskunſt iſt ETL uns nicht.“ Ein
durchaus berechtigtes Urteil! Die anderen Ufſätze eri  en zumeiſt von
riften über Goethe Hier iſt beſonders der Verſuch 3 erwähnen, das
„Hexeneinmaleins“ im „Fauſt“ aus der Zahlenmyſtik der Kabbala 3 EL⸗
klären und * als Schlüſſel zum ganzen rama verwerten Das nhalts⸗reiche Buch iſt eine wertvolle Beigabe jeder Goethe-⸗Biographit
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29) Acht Grablieder Für vier Männerſtimmen ertont bon Doktor

d (op 42 Graz und Wien 1920, Styria.
Dieſe Geſänge ind den Durchſchnitts

ängern unſerer Vereine und

Liedertafeln Iun die geſchrieben, en 3zUm (T.  eil ſchöne, religiöſem
Empfinden wohltuende exte And ind Eel aufzufaſſen und vorzutragen.

Linz nton ieg—  rrrerrrrs 30) Zehn Marienlieder. Gedichte von Auguſte oeſtion, für vier⸗
ſtimmigen gemi  ten Chor ertont von Dir 0 (op 41) Graz
und Wien 1919, Styria

Schlichte, andächtige Weiſen, denen man ab und 3 wenigerWahlverwandtſchaft mit dem „Kempter'ſtile wünſchen möchte Einige
Ummern, „Mariens Wiegenlied“, „Ein Lenzeslied“, ſchließen ſich

en der ſubjektiv gehaltenen Texte vo  — kirchlichen ebrauche au  Vo
Sowohl die Grablieder als die Marienlieder erfreuen ſich der kirchlichenDruckgenehmigung, die jedo eimne Autorifbeim Gottesdienſt nicht in ſich chließt.

ierung 3um Gebrauch der Lieder
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